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Finanzspritze für marode Bogenbrücke zum Schloss Myllendonk
HERRENSHOFF (anw) Bei starkem
Frost wurde es offensichtlich: Gan-
zeSteinlagenderBogenbrücke zum
Schloss Myllendonk in Herrenshoff
lösten sich aus dem Gewölbe und
fielen auf die Eisfläche. Starke Nie-
derschläge und eine dadurch ver-
ursachte Durchnässung hatten bei
anschließendemFrostmit anhalten-
den Temperaturen vonminus zehn
Grad imFebruar 2021 zurSprengung
geführt.
Wegen der Überschwemmungen

imAhrtalwar es seinerzeit zunächst
schwierig gewesen, Sachverständige
hinzuziehen. Statiker mahnen nun
aber eine Grundsanierung der Brü-
cke an, da deren Konstruktion auf
dem Bogen aufbaut. Die Bogen-
brücke ist der einzige Zugang zum

Hauptgebäude der Schlossanlage.
Die erforderlichen Investitionen

werden auf rund 230.000 Euro ge-
schätzt. DemGolfclub SchlossMyl-
lendonk obliegt die Instandhaltung
und Pflege der gepachtetenGebäu-
deundBrücken.Das vondenEigen-
tümern der Familie vonWüllenwe-
ber bewohnte Schlossgebäude ist
davon ausgenommen.
Die Deutsche Stiftung Denkmal-

schutz (DSD) unterstützt nun den
Golfclub bei der Finanzierung mit
einerFörderung inHöhevon50.000
Euro.ManfredNothnagel,Ortskura-
torNeussderDSD,überbrachtemit
Nicole Beutgen-Kuttner von West
Lotto einen symbolischen Scheck
über den Betrag, der aus Spenden
und Mitteln der Glücks-Spirale

stammt.
„Die großzügige Unterstützung

ist für uns ein warmer Regen. Wir
spielen Golf rund um ein Denkmal.
Dessen Instandhaltung ist für uns
EhreundVerpflichtung“, sagteClub-
präsident Roger Brandts. Im Wett-
bewerb mit anderen Clubs sei die
Sonderbelastung durch die fachge-
rechte Unterhaltung des Denkmals
in finanzieller Hinsicht nicht ein-
fach, so Brandts. Der Club habe gut
gewirtschaftet, müsse aber darauf
achten, handlungsfähig zu bleiben,
sagte er.
„Wir müssen die Kosten aus ei-

genen Mitteln schultern“, ergänzte
Vorstandsmitglied Hans-Peter Ule-
pic. Der ehemalige Vizepräsident
Eugen Viehof hat Unterstützung

über seine Privatstiftung mit den
drei Schwerpunkten Natur, bürger-
liches Engagement und Denkmal-
pflege zugesagt. Ermüsse sehen,wie
ertragreich das vergangene Jahr ge-
wesen sei, undwelcheZusagennoch
zu erfüllen seien. Daher könne er
noch keinen konkreten Betrag nen-
nen, sagte der Korschenbroicher.
Laut Ulepic werden die Sanie-

rungsarbeiten bei besseren Wet-
terbedingungen – voraussichtlich
im April – starten. Nach deren Ab-
schluss stehen die Wiederherstel-
lung eines eingestürzten Mauer-
stücks hinter der Bogenbrücke und
die Behebung eines Risses imClub-
haus an. Das historische Gebäude
wurde seinerzeit ohne Fundament
gebaut.

Förderverein für Seniorenhaus gegründet

VON RUDOLF BARNHOLT

KORSCHENBROICH Das Senioren-
haus Korschenbroich bekommt
einen Förderverein. Am Dienstag-
abend wurde in der Cafeteria der
entsprechende Beschluss gefasst.
Zwar kameneinige Interessiertewe-
niger als erwartet, es konnten aber
wider Erwarten alle Vorstandspos-
ten besetzt werden. Vorsitzende ist
die in Düsseldorf lebende Annette
Arimond (70). Jörg Singendonk (60),
der den Stein ins Rollen gebracht
hatte, begnügte sich mit dem Amt
des Schriftführers. Er gehört damit
aber auchdemgeschäftsführenden
Vorstand an.
EinenFörderverein zuhaben, das

ist für Kindergärten und Schulen
mittlerweile eine Selbstverständ-
lichkeit, für Seniorenhäuser aber
eher ungewöhnlich. Dabei macht
es auch dort Sinn. Dass dieser neue
Verein durchaus seine Daseinsbe-
rechtigung hat, liegt auf der Hand.
In der Satzung festgeschrieben
wurde die ideelle und materielle
FörderungderBetreuung imSenio-
renhausKorschenbroichund seiner
Bewohner. Natürlich werden auch
Bewohnerinnen von dem Verein
profitieren, aber auf das Gendern
wurde der Einfachheit halber be-
wusst verzichtet.

Der Verein soll außerdem zum
sozialen Zusammenhalt zwischen
Bewohnern, Angehörenden und
Pflegenden sowie der Pflege von
KontaktenbeziehungsweiseBegeg-
nungen zwischen der Bevölkerung
und den Bewohnern beitragen. Die
Förderung vonVeranstaltungen für
die Bewohner ist ein weiterer Ver-
einszweck.
Zuden17Gründungsmitgliedern

gehört Petra Köhnen, die Leiterin
des Sozialamts und die Senioren-
beauftragte in Personalunion: „Die
Idee, einen Förderverein zu grün-
den, ist das Beste, was den Men-
schen hier passieren kann“, erklär-
te sie. Ihr Chef, BürgermeisterMarc
Venten, macht ebenfalls mit, auch
wennerdie knappzwei Stundender

Gründungssitzung nicht komplett
dabeibleibenkonnte.Michael Pion-
tek, der Einrichtungsleiter, begrüß-
te ebenfalls die Vereinsgründung.
Jörg Singendonk, der zuletzt bei der
EvangelischenKirche imRheinland
gearbeitet hat, ist nunmit 60 Jahren
imVorruhestand. ImVorfeldhatte er
sichergestellt, dassmindestens sie-
benMitglieder, die fürdieGründung
eines Vereins benötigt werden, zur
Versammlung erscheinen konnten.
Er hattemit 20Mitstreitern gerech-
net, aber einige, die Interesse signa-
lisiert hatten, fehlten.
So startet der Verein jetzt mit 16

Gründungsmitgliedern. Womit er
nicht gerechnet hatte: Jörg Singen-
donkwar davon ausgegangen, dass
die Position des Stellvertretenden

Vorsitzenden nicht würde besetzt
werdenkönnen.Dochdannerklärte
sich Peter Stiller bereit, dieses Amt
zu übernehmen. Der 71-Jährige
hat seine Mutter im Seniorenhaus
Korschenbroich untergebracht.
Ralf Thönnessen ist Gründungs-
mitglied und Jurist. Er nutzte sein
Wissenbei Fragenzur Satzung, über
die ausgiebig diskutiert wurde. Ein
Thema in diesem Zusammenhang
war der Mitgliedsbeitrag. Er wurde
schließlich auf 30Europro Jahr fest-
gesetzt.Vorgeschlagenwurdenauch
50Euro, schließlich einigtemansich
auf 30 Euro.
Jörg Singendonk hatte zu verste-

hen gegeben, dass Mitglieder auf
eigenenWunschhinmehrbezahlen
dürften. Die Beiträge und die Spen-

den können von der Steuer abge-
setzt werden, weil beim Finanzamt
GrevenbroichdieGemeinnützigkeit
beantragt wird. Eine Besonderheit:
Wer in den Verein eintreten möch-
te, zahlt die vollen 30 Euro, egal, ob
dieMitgliedschaft im Januaroder im
Dezember beginnt. Ab Januar des
darauffolgenden Jahres wird dann
der neue Beitrag fällig. Jörg Singen-
donk, der Vorsitzender des Förder-
vereins der EvangelischenKirchen-
gemeinde Korschenbroich ist, war
mehr als zufrieden. Nicht nur, dass
alle Interessierten ausnahmslos zu
Gründungsmitgliedern wurden, es
konnte auch ein kompletter Vor-
stand gebildet werden. Neben der
VorsitzendenAnnetteArimondund
ihremStellvertreter Peter Stillerwur-
denalsBeisitzerBirgitt Rickenbach-
Noll, Dirk Scharner und Ingried
Neumann en bloc und einstimmig
gewählt. Petra Köhnen und Brigitte
Landscheidt ließen sich zu Kassen-
prüferinnen wählen.

Jörg Singendonk, Vorsit-
zender des Fördervereins
der Evangelischen Kir-
chengemeinde, initiierte
das neue Gremium. Wel-
che Ziele die Mitglieder
verfolgen und wer ein
Amt übernommen hat.

Der Vorstand des neugegründeten Fördervereins: Petra Köhnen, Anette Arimond, Jörg Singendonk, Birgitt Rickenbach-
Noell, Ingrid Neumann, Brigitte Landscheid, Jörg Scharneer, Peter Stiller und Andrea Stiller (v.l.). FOTO: MARIOWINKLER

Altenheim Das Seniorenhaus
Korschenbroich an der Freiheits-
straße 14 wurde in den 1950er
Jahren als Kreisaltenheim eröff-
net. Träger ist heute das Rhein-
land-Klinikum, zu dem auch das
Lukaskrankenhaus in Neuss so-
wie die Krankenhäuser in Greven-
broich und Dormagen gehören.

Toller StartDer Förderverein
wurde bereits mit zwei Spenden
in Höhe von insgesamt 1100 Euro
bedacht.

HintergrundundStart
desVereins

INFO

Zur Übergabe des Förderbetrags trafen sich Eugen Viehof, Hans-Peter Ulepic,
Ralf Robert Meier, Manfred Nothnagel und Roger Brandts (v.l.). FOTO: MARKUS RICK

Konzertabend mit
zwei Bands aus
Mönchengladbach
KORSCHENBROICH (NGZ) Norma-
lerweise geben im großen Spiegel-
saal des Kampfkunstzentrum Dojo
Sandokan Träger der grünen oder
schwarzen Gürtel in ihren weißen
Karate-Anzügen den Ton an. Am
Samstag, 27. Januar, ist das anders.
Dann treten um 20 Uhr die Musi-
ker derbeidenMönchengladbacher
Bands„Hier geht was“ und„Bebber
Basement“ auf.
„Das hat es so noch nicht gege-

ben. Rock, Blues, Pop werden ge-
spielt vonzweihochkarätigenBands
ausderRegion“, kündigtDieter – ge-
nannt„Didi“ –Haas, Begründerund
Leiter desKampfkunstzentrums, an.
Beide Bands seien bei ihm bereits
aufgetreten, „allerdings noch nicht
zusammen“.
Die Band „Hier geht was“ spielt

halbakustischausschließlich eigene
StückemitdeutschenTexten. Sänger
StephanSchwiers feilt geradeander
Setliste für den Abend: „Mit dabei
sind unsere Klassiker Drickes, En-
schlöch, aber auchKlammerblues.“
Der Auftritt ist der Auftakt zur dies-
jährigen Tour, die die Band unter
anderem in die Pfalz führen wird.
DieMusiker von„BebberBasement“
haben eine besondere Beziehung
zumKampfsportzentrum.„Wirpro-
ben imKeller darunter“, sagtAchim
Schäfer, Bassist derBand.DieRock-
band spielt Stücke unter anderem
von Golden Earring, Deep Purple
und ZZ Top.

InfoDie Konzerte finden am Samstag,
27. Januar, im Dojo Sandokan, Friedrich-
Ebertstraße 9-11, in Korschenbroich statt.
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr.
Tickets im Vorverkauf kosten 15 Euro, 18
Euro an der Abendkasse. Kontakt: Kon-
takt: 0177 4308072.

REISEWELT 2024
Das wird ein aufregender Sonntag, wenn die Tourismus- und Touristik-
experten bei Ihnen zum 13. Mal die Reiselust wecken.
Herzlich willkommen zur Reisemesse.

Sonntag, 18.02. von 11– 17 Uhr in den Schadow Arkaden Düsseldorf

Mehr Infos finden Sie online –
einfach den QR Code fotografieren:
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